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Steyr ehrt 

Enrica von Handel - Mazzetti 

Eine große Anzahl von Fest­
gästen, der Stadtrat und der 
gemeinderätliche Kulturaus­

schuß, nahmen am Festakt zu Eh­
ren der Dichterin am 15. 10. 1963 
in der Schloßkapelle teil. Bürger­
meister Fellinger hob die großen 
Verdienste um die Stadt hervor; 
so hat Enrica von Handel-Mazzetti 
nicht nur durch ihre Werke Steyr 
in der ganzen Welt bekannt ge­
macht, sie hat auch in der Not­
zeit Steyrs einen von vielen Dich­
tern unterzeichneten Aufruf an die 
Menschenbrüder deutscher und 
fremder Nationen gerichtet, 
"Steyr nicht zu Grunde gehen zu 
lassen ",Bereits am 6. April 1946 
wurde ihr die Ehrenbürgerschaft 
der Stadt Steyr verliehen. 

Der Verwalter des literari­
schen Nachlasses der Dichterin, 
Hofrat Dr. Kurt Vancsa, Direktor 
der bunde.ssta:itliche.n Studienbi­
bliothek in Linz, zeigte in seinen 
tiefempfundenen Ausführungen die 
Harmonie zwischen den Werken 
Handel- Mazzettis und der von ihr 
erlebten alten Eisenstadt Steyr auf. 

Steyrer Künstler umrahmten 
die Feier, die ihren Abschluß mit 
der Enthüllung der Gedenktafel am 
Haus, Promenade 12, fand. Die 
künstlerisch gestaltete Tafel ist 
ein Werk der Bundesgewerbeschu­
le Steyr. 

Bürgermeister Fellinger enthüllt die Gedenktafel 
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Aus dem Stadtsenat 

Die 38. ordentliche Sitzung des Stadtsenates wurde 
am 24. 9. 1963 abgehalten. Bürgermeister Josef 

Fellinger, der den Vorsitz führte, brachte 26 Anträge 
zur Abstimmung. 

Der erste Antrag beschäftigte sich mit der end­
gültigen Festsetzung der Höhe des von der Stadtge­
meinde an die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr gewährten Darlehens für den Wohnbau 
Schlüsselhof IV mit S 4 339 000, --; er wurc!e mit 
einer positiven Stellungnahme an den Gemeinderat 
weitergeleitet. Ein weiterer Beschluß, der Ausgaben 
von 4 Mill. Schilling nach sich ziehen wird, war die 
vorbehaltlich der Zustimmung des Gemeinderates er­
teilte grundsätzliche Genehmigung zum Neubau des 
Spitalmühlwehrs in Zwischenbrücken und die Übertra­
gung der Bauausführung an die Ennsbauleitung. 

Die im Verlaufe der Sitzung gefaßten Freigabe­
und Vergabebeschlüsse erreichten insgesamt einen Be­
trag in Höhe von S 152 000, - - und betrafen folgende 
Vorhaben: 

Freigabe des Restbetrages für die Grundablöse, 
die an den Allgemeinen Turnverein Steyr für Grund­
abtretungen anläßlich der Errichtung der Ennstalbrük­
ke zu leisten ist, S 10 400, --; 

Projektierungsarbeiten für die Straßenunterfüh­
rung in der Damberggasse S 52 000, - -; 

Liebe Steyrer Mitbürger 

Ankauf von 42 Beleuchtungskörpern für die Stra -
ßenbeleuchtung im Bereiche des Bauloses Blümelhu­
berberg S 53 000, --; 

Ankauf von Derbstangen für das Lager des Städt. 
Wirtschaftshofes S 2 800, --; 

Vergabe kleinerer Arbeiten im Zuge der Ein-
richtung einer Nagelschmiede im Eisenmuseum 
S 11 000, --; 

Anschaffung von 30 Matratzen für die Städt. 
Jugendherberge S 23 000, - - . 

Der Stadtsenat billigte ferner den Verkauf von 
zusammen 2 200 m2 städtischen Grundes für die Er­
richtung einer Wohnhausanlage auf der Ennsleite 
(Ennsleite XVII/ 1 u. 2) und von Garagen in der Kep­
lerstraße durch die Gemeinnützige Wohnungsgesell­
schaft der Stadtgemeinde Steyr. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung genehmigte 
der Stadtsenat den Verkauf des alten, in der Veteri­
när- Unterabteilung nicht mehr benötigten Trichinoskops 
an die Gemeinde Sierning und die V.eräußerung von 400 
unbrauchbar gewordenen Mülltonnen. 

Die Sitzung des Stadtsenates endete mit der Be­
handlung einer Reihe von Gewerbe- und Personalfällen. 

In seiner Eigenschaft als Aufsichtsrat der Ge­
meinnützigen Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr 
vergab der Senat sodann Aufträge im Werte von 
S 815 000, -- . Hiebei handelt es sich um die Liefe­
rung von Zement, Kalk und Ziegeln für den Bau Ta­
bor XIII/1 - 3 und die Ausführung der Tischlerarbei­
ten sowie die Deckenlieferung für den Bau Steinfeld 
II/4 + 5. 

Steyr, im November 1963 

Mit Ihrer bewährten Hilfe wollen wir auch in diesem Jahr daran gehen, die 
Mittel aufzubringen, die nötig sind, um unseren unverschuldet in Not gerate­
nen Mitbürgern über den Winter hinwegzuhelf n. Mag es auch manchem schei­
nen, daß durch die günstige Wirtschaftslag und durch die verbesserten Lei­
stungen des Wohlfahrtsstaates die II imathilf aktion überflüssig geworden ist, 

tatsächlich aber fristet immer noch mancher unser r Mitbürger ein karges 

Leben als Zaungast des Wohlstand s. Diesen Bedauernswerten unsere Hand 

mit einer angemessenen Gabe darzubieten, ist unsere menschliche Pflicht und 

Schuldigkeit. 

Ich rufe Sie deshalb aus Anlaß der zwischen dem 26. November und 3. Dezem­
ber 1963 zugunsten der o. ö. Heimathilfe 1963/64 durchzuführenden 

19. HAUSSAMMLUNG 

zu einer Ihrer Einkommenslage entsprechenden Spende auf und verbinde damit 

meinen neuerlichen Dank für Ihre bisher erwiesene Hilfsbereitschaft. 

Der Bürgermeister: 

~ff 
=======;~-=-=7 
184 
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. Nachmittagsausflug für ältere Gemeindebürger 
·Am Freitag, den 27. 9. 1963 veranstaltete die 
' Stadtgemeinde Steyr _für Gemeindebefürsorgte 

, einen Nachmittagsausflug in das Enns- und Steyr­
tal. Die alten Leute nahmen die Einladung gerne an und 
waren trotz unfr~undlicher Witterung pünktlich zur Ab­
fahrt in den einzelnen Stadtteilen zur Stelle. Bereits 
bei der Fahrt durch die Stadt erregten die neuen Bau­
vorhaben großes Erstaunen. 

Die Fahrt ging zuerst ins Ennstal bis Ternberg. 
Schon auf diesem Si:reckenabscnnitt wurde es offensicht­
lich, d,aß mancher der Fahrtteilnehmer dieses Gebiet 
überhaupt nicht kannte oder seit Jahrzehnten diese 
Strecke nicht mehr gefahren war. Die Freude über die 
vielen Eindrücke war daher auch unverkennbar. In Tern­
berg wurden die Anlagen des Ennskraftwerkes kurz be­
sichtigt und die meisten Teilnehmer ließen es sich nicht 
nehmen, zu Fuß über den Kraftwerksdamm zu gehen. 

Sodann führte die Route weiter über den Höhen­
weg nach Grünburg - Steinbach ins Steyrtal. Die gute 
Laune, welche vor Beginn der Fahrt schon vorhanden 
war, steigerte sich noch, als plötzlich die Wolkendecke 
aufriß und die bunte Herbstlandschaft sich im 
Sonnenlicht auftat. Durch dieses Mitspielen der Natur 

wurde die Höhenfahrt erst richtig zu einem großen Er­
lebnis für die alten Leute. Als dann bei der Talfahrt 
noch ein altes Mutter! ein frohes Lied anstimmte, stei­
gerte sich die Stimmung zur ausgesprochenen Lustig­
keit. Dieser konnten auch die kleinen Leiden, die bei 
Autobusfahrten hin und wieder auftreten, keinen Ab­
bruch tun. 

In flotter Fahrt ging es dann über Waldneukirchen 
nach Bad Hall, wo zu einer gemütlichen Kaffeejause 
Rast gemacht wurde. Der mittlerweile wieder einset­
zende Regen konnte nunmehr die gute Laune nicht mehr 
verderben, Die Herren Stadträte Prof. Radinger und Be­
sendorfer waren ebenfalls nach Bad Hall gekommen 
und begrüßten dort, heftig akklamiert, die Fahrtteil­
nehmer im Namen der Stadtgemeinde Steyr, 

Nach einer gemütlichen Plauderstunde wurde die 
Heimfahrt nach Steyr angetreten. Trotz strömenden 
Regens erreichten schließlich alle Teilnebmer am Abend 
wohlbehalten ihr Zuhause. 

Die begeisterte Zustimmung bewies, daß die 
Stadtgemeinde Steyr mit diesem Ausflug unseren al­
ten Mitbürgern eine wahre Freude bereitet hat, 

Neue und größere Wohnungen für Steyr 

1 m Sommer dieses Jahres langte bei der Gemein­
nützigen Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr 
ein Schreiben des Bundesministers für soziale 

Verwaltung, Anton Proksch, ein, mit welchem er mit­
teilte, daß der Bundes-Wohn- und Siedlungsfonds der 

HllU ~t55ELSTMS5t. 
Nf'/., 8 U, 10, 

U5SlLST/t1SSE 

Gesellschaft nunmehr Mittel für die Errichtung von 3 
weiteren Häusern mit 24 Wohnungen zur Verfügung 
stellen konnte. Dieses Bauvorhaben, welches die Be­
zeichnung Tabor XIII trägt, gelangt in der Ressel­
straße, im rechten Winkel zur Posthofstraße stehend, 

11.dUS - Vl!fUJffif't<:T! fOSTIIOFST/t 

flt'.,,35-47 
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Pegulan-Kunststoffbeläge haben sich in der 
Praxis hervorragend bewährt. Iri über hun­
dert Ländern der Erde wurden schon viele 
Millionen Quadratmeter verlegt. 

.. als Fußbodenbelag 
natürlich 

Die Pflege des Pegulan - Bodenbelages ist sehr leicht: nur 
waschen, nicht wachsen. Daher einfache und billige Pflege 
und doch immer sauber. 

Pegulan ist rutschfest, trlttsicher und dauerhaft. 
Pegulan ist in frischen harmonisch aufeinander ab­
gestimmten Farben stets vorrätig bei: 

Fa. Franz Hasselberger 
BEZIRKSVERTRETER UND 

Kirchengasse 3 DIREKTIMPORTEUR Tel. 3156 

OFEN - Herde von 

Eberlberger 

wenn Sie GUTES 
kaufen wollen! 

Warmluftöfen, Kamine, 
0/öfen, Verkleidungen 

Teilzahlung, Beratung, Kundendienst 
Sonderausstellung Pachergasse gegenüber Stadtkino 

MOBELHALLE 

LANG 
Sterr, Schloss Lamberg,· Tel. 31 39 

oualiliil 
i51 --
d O Ch ~:~Y.~:eitsabteilung gibt 

Ihnen stets Anregungen fur vo rlo i ~ schone Handarbeiten 

hDHBr L.us~-!~1!~~ 
Schönste Weihnachtsgeschenke 

Kunstkeramik 
Glas - Porzellan 

Kupfer u. Messing . ~ 
Handmixer u. 'f'J 

Küchenmaschinen -- ~~· 
OFEN-HERDE-OLOFEN 
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auf dem Gelände zwischen dem sogenannten Zacken­
bau und den UNREF-Häusern zur Errichtung. Bei Pla­
nung dieser Häuser ging es der Wohnungsgesellschaft 
darum, eLwas größere als die bisher gebauten Wohnun­
gen zu schaffen, wobei aber gleich'leitig auf die Fi­
nanzierungskosten und die Gestaltung eines tragbaren 
Mietzinses Bedacht genommen werden mußte. 

Jeder der viergeschoßigen, in Ziegelbauweise pro­
jektierten Häuser, ver fügt über 8 Wohneinheiten in Form 
geräumiger Dreiraumwohnungen mit einer Wohnungs­
größe von je 65 m2. Dazu kommt noch eine fast 4 m2 
große Loggia, welcher erstmalig ein Abstellraum bei­
gegeben ist, der sich für die Aufbewahrung ,von Liege­
stühlen, Geräten und dergleichen, sicher sehr brauch­
bar erweisen wird. Die Schlafräume und Stiegenhäu­
ser im Objekt sind gartenseitig, die Wohnräume mit 
den Küchen straßenseitig angeordnet. Die Wohnräu­
me selbst bestehen aus einem Elternschlafzimmer von 
15 m2, einem Kinderschlafzimmer von 11 m2, einem 
A ufenLhaltsraum mit 19 m2 und einer Küche mit 10 m2. 
Bäder und Klosette sind den Erfordernissen des moder­
nen Wohnbaues entsprechend in getrennten Raumein­
heiten untergebracht. Außerdem sind in jeder Wohnung 
die immer wieder geforderten Abstellräume und ein 
Vorzimmer von 5m2 Größe vorhanden. 

Die Ausstattung der Wohn- und Schlafräume 
entspricht, wie dies bei allen Bauten der Wohnungs­
gesellschaft üblich ist, in jeder Weise neuzeitlichen 
Verhältnissen. Die Wohnräume werden mit Dauer­
brandöfen beheizt, während in den Küchen eine Dop­
pelabwasch und ein kombinier ter Gas-Elektroherd vor­
handen sind. Selbstverständlich ist auch die Verwen­
dung eines Zusatzherdes für feste Brennstoffe jeder­
zeit möglich. Die Bäder sind mit Waschtischen und 
Badewannen ausgestattet; die Warmwasserbereitung er­
folgt durch elektrische Nachtspeicher. Der Fußboden­
belag in Wohn- und Schlafräumen wird aus Linoleum, 
in den übrigen Räumen aus Kunststoff bestehen. Die 
Loggien werden den bewährten Spaltklinker- Belag auf­
weisen. Terrazzo oder Kunststein werden als Baustoff 
für den Belag der Stiegenhäuser Verwendung finden. 
Selbstverständlich gehört zu jeder Wohnung ein eigenes 
Kellerabteil zur Lagerung von Brennstoffen und zur Ab­
stellmöglichkeit, Weitere Kellerräume sind für die 
Aufnahme maschineller Wascheinrichtungen und zum 
Trocknen der Wäsche vorgesehen. Zu diesem Zweck 
können auch teilweise die Rasenplätze um die Wohn­
objekte verwendet werden .. Infolge der Größe dieser 
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WARUM 
GERADE 

LUBRAI 
WEIL II! DIE ERSTE UIID BEWXHRTESTK 
UIIBAUKOCHI III ISSTERRt:ICH IST 

Flächen können dort noch ausreichend große Kinder­
spielplätze angelegt werden, 

Die veranschlagten Gesamtbaukosten von über 
.S 4 200 000, - - werden durch Darlehen des Bundes­
Wohn- und Siedlungsfonds von S 1 862 000, --, der 
Stadtgemeinde Steyr von S 1522 000, -- sowie der Spar­
kasse und durch Eigenmittel aufgebracht. Zu dem Spar­
kassendarlehen wird auch der Bundes-Wohn- und Sied­
lungsfonds Annuitätenzuschüsse gewähren. Die Grund­
flächen für das Bauvorhaben wurden von der Stadtge­
meinde Steyr zur Verfügung gestellt, die auch zu den 
Aufschließungsmaßnahmen einen Teil beiträgt: 

Zurückblickend auf die, für die Bevölkerung so 
überaus wichtige Bautätigkeit der Gemeinnützigen 

MUVO~H/JCJEN Tf.ißO~ TXUI 

Architekten empfeh-/en LUBRA wegen 
ihrer vollendeten Formgesfolfung. Und 
Hausfrauen schätzen ihre Zweckmäßig-
keit. 
Bevor wir sie bauen, wird sie noch Ihren 
Wünschen geplant. Also eine Küche 
noch Maß. Nur so kann jeder Küchen­
raum voll ausgenutzt und jede Küchen­
maschine eingebaut-werden. 
Wir zeigen Ihnen gerne unverbindlich 
LU BR A-Küchen in unseren Repräsen­
tanzen. 

VERLANGEN SIE UNVERBINDLICH 
PROSPEKTE IN LINZ, MOZART­
PASSAGE STEYR, PACHERGASSE ____ I!!!!!!!______ §Q§j!la_~--~ ---;;;-.-.---1------=--------=-~ .. -~-:.----===-

Gute Sitz - und Liegemöbel machen ein 
Wohnzimmer erst wirk lich gemütlich; sie 
sollten im Stil und Farbe mit der Gesamt­
einrichtung des Raumes harmonieren. 
Wir beraten sie gern. Wir sind Heimge­
stalter von Beruf und wir befassen uns tag­
aus, tagein mit nichts anderem, als den 
Menschen wohnliches Behagen und Ge­
mütlichkeit ins Haus zu bringen. 

MOBELHAUS 
BRAUNSBERGER 
Pachergasse 17 

Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr, muß folgendes 
festgestellt werden: So wertvoll auch die Mithilfe des 
Bundes und des Landes Oberösterreich an der Finanzie­
rung gemeinnütziger Wohnungsbauten in Steyr ist, ohne 
den tatkräftigen, oft andere Belange zurückstellenden 
Einsatz aller Mittel der Stadtgemeinde Steyr, wäre nur 
ein kleiner _Bruchteil des bisher Geschaffenen möglich 
gewesen, Beträgt doch der prozentuelle Anteil der Bun­
desdarlehen an der Gesamtfinanzierung der Wohnungs­
gesellschaft der Stadt Steyr nur 10, 5 "/o und der des 
Landes Oberösterreich 14, 6 "/o gegenüber einem Anteil 
von 58, 4 o/o, das sind nahezu 99 Millionen Schilling 
Darlehen, der auf die Stadtgemeinde Steyr allein ent­
fällt. 

~NS/CNT VDN DEI'. Rt.SS~LST/f.öSSe 
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wenneinmal Treber ~ .. • T b Steyr • treber Stadtplatz 16 

dann1mmer re er '._,, 
oer seweis=unsere Kunden 

Die Neuregelung der Abflussverhältnisse in Zwischenbrücken 
soll mit dem Neubau eines Wehres unterhalb der Steyr - Brücke 

abgesch lossen werden 

Entsprechend der getroffenen Vereinbarungen wer­
den der Bund, das Land Obe rösterreich und die 
Stadtgemeinde Steyr zu je 1/3 die Baukosten für 

dieses neue Spitalmühlwehr· übernehmen. Der Gesamt­
aufwand für den Wehrbau einschließlich der notwendi­
gen Ufermauern wird nach den vorliegenden Schätzun­
gen 3, 3 Millionen Schilling betragen . Zu dieser Summe 
kommen noch die Kosten für die Kanalüberführung vom 
rechten zum linken Steyr- Ufer in der Höhe von Schilling 
700 000, -- , welche von der Stadtgemeinde Steyr allein 
aufgebracht werden müssen. 

Diese wesentlichen Vereinbarungen und der in 
nächster Zukunft zu erwartende Baubeginn lassen es 
zweckmäßig e rscheinen, über die Regulierung des Fluß­
regimes in Zwischenbrücken nochmals eingehend z11 
berichten. 

Die derzeit noch bestehenden beiden Wehranla­
gen dienten seinerzeit der Energiegewinnung, wobei 
da s tiefer liegende Spitalrnühlwehr außerdem das fluß­
aufwärts und höher gelegene Heindlmühlwe hr zu stüt­
zen hatte; überdies mußte es die Höhenlage der Aus­
mündung des Wehrgrabens sichern. 

Im Laufe der Entwicklung ist die Gewinnung elek­
trischer Energie aus kleineren Anlagen unwirtschaftlich 
geworden, die ohnehin alten Wehranlagen wurden nur 
mehr notdürft ig erhalten. Aus diesen GrLinden wurden 
in letzt e r Zeit die Wasserrechte der Betriebe zurückge­
legt , sodaß die Erhaltung der Wehranlagen, welche durch 
ihre Y- artige Anordnung große Länge n auf weisen, in 
Zukunft nicht mehr gesichert ist. Es können jedoch we­
der Heindlmühlwehr noch Spilal1mihllvelu aufgelassen 
werden, da sich sonst der Steyr-Fluß durch die sogenann­
te "Regress ion" fortschreitend nach rückwärts ein tiefen 
und dadurch die Uferbefestigung sowie die Gebäude an 
den Ufern flußaufwärts gefäh rden würde. 

Auf Grund der vorstehenden Tatsachen besteht 
die ::-Jotwendigkeit , ein neues kürzeres Spitalmühlwehr 
zu errichten, welches in Zukunft möglichst e infach zu 
erhalten se in muß. 

Zu entscheiden war die Frage, ob die neue Wehr ­
anlage fli1ßauf- oder -abwärts der derzeitigen Steyr-

Brücke errichtet werden soll und welcher Baustoff hie­
für am zweckmäßigsten gewählt wird. 

Nach längeren Erwägungen und Vergleichen wurde 
beschlossen, das Spitalmühlwehr flußabwärts der Brücke 
in Form eines Schemelwehres zu errichten. Für die 
Wahl der Lage war maßgebend, daß ein Wehrneubau 
oberhalb der Steyr- Brücke die alten Wehranlagen kreu­
zen müßte; damit würden erhöhte Kosten entstehen, weil 
die alten Wehranlagen solange funktionstüchtig bleiben 
müssen, bis der Ersatzbau fertiggestellt ist. Auch die 
schwere Zugänglichkeit einer Baustdle oberhalb der 
Steyr - Brücke würde die Kosten wesentlich erhöhen. 
lliezu kommt, daß der bereits am Ennskai verlegte Ka­
nal ( Hauptsammler B) über den Steyr- Fluß hinüberge ­
führt werden muß, um dort an den noch zu errichtenden 
1Jauptka na 1 (Sammler A) angesch lossen zu werden . Der 
Sammler A wird dann bis zu m Schlüsselhof weiterge­
führt in dessen Nähe eine große Kläranlage vorgesehen 
l S l. 

Es ist beabsichtigt, zur Kanalüberführung über die 
Ste>' r, den Neubau des S pitalmühlwehres heranzuziehen . 
Bei einer Wehranlage flußaufwärts der Steyr -Brücke 
müßte jedoch mit der Kanalüberführung ein schwierige r 
Umweg gemacht werden. 

Hinsichtlich der Art der Ausführung stand ein Be­
tonwehr und ein Schemelwehr zur Debatte . Das Beton­
wehr besticht durch die Annahme, daß Reparaturen vor­
aussichtlich nicht zu erwarten sind. Bei einer genaueren 
Betrachtung zeigen sich jedoch auch die Nachteile des 
Betonwehres für den vorstehenden Zweck. Zur Vermei ­
dung eines Grundbruches durch Ausspülen von Feinbe­
standtei len müßte das Betonwe hr verhältnismäßig tief 
gegründet werden, obwohl im gegenwärtigen Fall Was­
serverluste an und für sich belanglos sind . Das Beton­
wehr war mit einem Hohlraum gedacht, in dem ein be -
gebbarer Gang für die Verlegung des Hauptsammlers B 
vorgesehen war. Dieser begehbare Gang hätte natürlich 
eine vollkommene Dichtheit der Röhre erfordert, was 
jedoch bei der Setzungsempfind lichkeit einer steifen 
\Vehranlage und wegen des Schwindens des Betons 
Schwierigkeiten und entsprechende Kosten verursacht 

"104 Farben. 
von bestem Elasticord - für die modische Pump-, Auto-, Wander- und Skihose lagernd 
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Steyr, Bahnhofstrasse 15 a 
größtes Kaufhaus Steyr' s 

In Herren-,Damen-u. Kinder· Bekleidung' in 

Schuhen, Wäsche, Kleiderstoffen, Strickwaren, Vorhangstoffen, Matrazert, Bettfedern, 
Wolldecken, Steppdecken, Teppichen und Bodenbelag 

KONKURRENZLOSE PREISE 1 
f rele Beslelltlguog 

hätte. Eine Kostengegenüberstellung von Betonwehr und 
Schemelwehr hat eindeutig für Letzteres entschieden. 
Schemelwehre sind nichts anderes, als die derzeit vor­
handenen pultartigen Wehranlagen des Spital- und 
Heindlmühlwehres, die sich im großen und ganzen durch 
Jahrhunderte bewährt haben. Das darüberfließende Was­
ser erzeugt im Unterwasser eine Walze, die ständig da­
für sorgt, daß Schotter reichlich unter der Wehranlage 
vorhanden ist. Das Schemelwehr des neuen Spitalmühl­
wehres wird allerdings nur im Prinzip den alten Sche­
melwehren nachgebildet, jedoch ist die Ausführungsart 
geändert. Es soll nicht dem Zufall überlassen }:>leiben, 
ob die Pfähle in den Untergrund .gerammt werden kön- · 
nen, sondern es ist beabsichtigt, die Stiele der Wehran­
lage in Bohrlöchern einzubetonieren. Die alten Sche­
melwehre wurden gegen das Oberwasser hin mit einer 
Bürstenwand und einer Schotterhinterfüllung abgedich -
tet, wobei die Undichtigkeit der Bürstenwand der Stand­
festigkeit des Wehres zugute kam, da _sich unmittelbar 
hinter dieser kein Wasserdruck ausbilden konnte. 

Die neue Bürstenwand wird aus S pundwänden mit 
Durchlöcherungen gebildet werden, wobei es belanglos 
ist, wenn die Spundwand nicht in den Untergrund ge­
rammt werden kann, weil die Horizontalkräfte von den 
einbetonierten Stielen aufgenommen werden. 

reichhaltige Auswahl 
Kein Kauf zwang 

c;äzeee'e, 
STRÜMPFE 

0rv (fMUJt~eliäj-1 d_e,( 
(L(lllfLmel WJ--0. !ltn (J) {lJl/llf_ 

·---------------· 
IN IHRER „.{jaE.Rll.e" FILIALE 

STEYR, STADTPLATZ 15 
SIND UNSERE ENTZUCKENDEN 

HERBST-und WINTER 
MODELLE 

EINGETROFFEN. 

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH! 

BETTEINSÄTZE und Federkerneinlagen-

der KARL ERZEUGUNG 

7 

Die genaue Lage des Wehres flußabwärts der Steyr­
Brücke ist durch zwei Umstände bedingt. Einerseits muß 
die Wehranlage soweit von der Steyr-Brücke abgerückt 
werden, daß bei einer Regulierung von Zwischenbrücken 
ein Neubau der Steyr-Brücke in der gewünschten Lage 
möglich ist. Andererseits soll die Wehranlage nicht z u 
weit an die Ausmündung der Steyr in die Enns vorge ­
schoben werden. Die Überfallkante des neuen Spital­
mühlwehres muß selbstverständlich die gleiche Höhe 
aufweisen, wie das alte Wehr, da es ja dessen Funktion 
hinsichtlich der Wehrgrabenausmündung und Stützung 
des Heindlmühlwehres übernimmt. 

Dem aufmerksamen Beobachter wird nic ht ent­
gangen sein, daß im vergangenen Winter das Heindl­
mühlwehr durch eine neue rechtsufrige Einbindung be­
reits verkürzt wurde. Dieser Vorgang wurde bereits auf 
den Neubau des Spitalmühlwehres abgestimmt. 

Manzenreiter o.H.G. 

Hinsichtlich der Lage des neuen He indlmühlweh­
res flußabwärts der Steyr-B~ücke könnte eingewendet 
werden, daß der Durchlaß für den Hochwasserabfluß der 
Steyr zwischen der Wehroberkante und der Konstruktions­
unterkante der Brücke zu gering ist. Diese Befürchtung 
ist jedoch unbegründet, weil bekannt ist, daß die höch­
sten Wasserstände der Steyr durch einen Rückstau aus der 

STEYR, Steinerstraße 4/d, Tel. 33 38/ Serie 

Pilaf SteyrWehrgrabengasse 23,Tel.27543 

' bietet an: 
OBST• WEIN eine Spezialität in hygienisch 
verkorkten Flaschen, 2 Liter nur S 6 .--

Wir laden Sie zu einer unverbindlichen Gratiskostprobe ein! 
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Neueste HERBST- und WINTERMODEN bringt Größte 

N UIE EDERl!!!~; ::----------------------------------------------/ 
Enns hervorge rufen werden. Aul~erdem wird noch de r 
Ra um des st i llge legten E-Werkes der Steyr- Werke für 
pen Hochwasserüberlauf zur Verfügung stehen. 

Die Durchführung des Spitalmühlwehrne ub aues ist 
für die be ide n näc hste n Winter 1963/ 64 un'd 1964/ 65 
vorgesehen . . 

KULTURAMT 
, Veranstal tungskalender November 1963 

MITTWOC H, 6. November 1963, 20 Uhr, 
Saal~def 1,rbei terkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
Farbli®tpi)dervortrag Dr. Ernst Hanau sek : 
t'BERGFAHRTEN IN OSTTIROL" 
Sehobergruppe , Gro ßglockner, Venediger 
(gern . Veranstaltung mit dem Österr. Alpenverein Steyr) 

QONNERSTAG, 7. November 1963, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landes thea tcrs Linz : 
"DER NACHFOLGER" 
§chauspiel von Re inhard Ra ffalt 
Abonne ment I- Gruppen A und C - Restkarten im Frei­
verkauf ab 1. 11. 1963 an der Kasse des Volkskinos 

., . 
FREITAG, 8 . November 1963, 20 Uhr , 
Saal der Arbe iterka mmer, Steyr, Färbergassc 5: 
Oas GENSER-WINKLER- TRI O (Wie11) 
spielt Klaviertrios von Joseph Ha ydn, Johannes Bra l1111s 
und Anton Dvorak 
(ge rn. Veransta ltu11g mit dem Brucknnbu nd Steyr) 

SAMSTAG, 9. November 1963, 20 Uhr, 
aa l der Arbe ite rkammer, Ste yr, Färbergasse 5: 

FESTKON Z ERT , 
a11l äßlic l1 des 40- jährigen Bestandes des Mandolinenor­
chcs tc rs "Arion" Ste yr 
A usführ c ndc: Mandolinenorc bester "Ari 011 •· Steyr 
()irigent : Rudolf Zweck m a y r 
Mitwirke nd: Fritz Steinhuber (Gesang) 

MITTWOCH. 18 . Nove mlw.r 19fi8, ?.O Tlhr, 
Th yfl te r Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspie l des Landestheaters Linz: 
"DER ZAREWITSCH" 
Opere tte in 3 Akten von Franz Lehir 
Abonnement I - Gruppen A und B - Restkarten ab 8. 
11 . 1963 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 
1 

FREITAG , 15 . November 1963, 20 Uhr, 
Schülerheim Steyr , Industriestra ße 7: 
Dr . Hans Fr an k e : 
"AUS ÖSTERREICHS VOGELWELT" 
Farbfilme, Fa rbbilder und Vogelstimmen 

An der Donau, am Neusiedlersee und auf den Al­
penbergen hat Dr. Franke die Vögel beoba chtet, m ühe­
voll Filme gedreht und Bilder gewonnen, aber auch 
manches Lied den Sängern abgelauscht. An den Blumen 
und anderen Lebenswundern is t er jedoch nicht achtlos . 
vorübergegangen, so daß lebensnahe Einblicke in die 
Natur unserer Heimat die Besuchecerwarten. 

DIENSTAG, 19. November 1963, 20 Uhr, 
Schlo ßkape lle Ste yr, Schloß Lamberg: 
QUA RTETTABEN D des Stre ichquarte ttes Hans FRÖHLICH 
mit Werk<::n von F. Mende lssohn-Bartholdy (Capriccio 

e- Moll). 
L. v. Bee thove n (Stre ichquarte tt A-Dur, op. 18 Nr. 5) 
11 nd A. Dvorak (Klavie rquinte tt A-Dur , op. 81) 

Au s f ühr e nd e : 
Hans Fröhlich 
Pauline Breira ther 
Ludwig Michl 
Ernst Czerwen y 
Mitwirkend: 

Stre ic hquartett Hans FRÖHLICH 
( 1. Violine) 
(2. Violine) 
(Viola) 
(Cello) 
Stephan Anderka (Klavier ) 

DONNERSTAG, 21. Nove mber 1963, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz : 
FIGAROS HOCHZEIT " 

Oper in 4 Akten von Wo lfgang Amadeus Mozart 
Abonnemen t II - Kleines Abonnement - Restkar ten ab 
15.11 .1963 im Fre iverkauf an der Kasse des Volkskinos 

iMöbel ohne Zinsen Große Regina - Küchenmöbel - Schau 

in der Filiale Sierningersfraße 30 

•BIS 12 MONATE ZINSENFREIER Me>BELKREDIT IN OBERe>STERREICH NUR IM 
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FILIALEN : Steyr, Sierning·er Strane 30 und 
Stelzhamerstraße 17 · 
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FREITAG, 22. November 1963, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
Farblichtbildervortrag Heinrich Donnen b er g (Salz­
burg): 
"ENGLAND - SCHOTTLAND" 
Eine Fahrt durch England mit seiner Parklandschaft und 
seinen herrlichen gotischen Kathedralen, aber auch durch 
das stille, weite Schottland und Wales 

DONNERSTAG, 28, November 1963, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"MA NON LESCA UT" 
Oper in 4 Akten von Giacomo Puccini 
Abonnement I - Gruppen A und B - Restkarten ab 22. 
11. 1963 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

SAMSTAG, 30. November 1963, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
FESTKONZERT anläßlich des 125- jährigen Bestandes der 
Gesellschaft der Musikfreunde Steyr 
Ausführende: Symphonieorchester der Gesellschaft der 

Musikfreunde Steyr 
Dirigent: Rudolf N o n es 
Mitwirkend: Irmgard See f r i e d - Sopran 

· Wolfgang Schneiderhan - Violine 
Dr. Ferdinand Lackner - Rezitation 

Zur Aufführung gelangen Werke von Ludwig van 
Beethoven. 

SONNTAG, 1. Dezember 1963, 10, 15 Uhr, 
Vorstadtpfarrkirche St. Michael Steyr: 
FESTGOTTESDIENST anläßlich des 125- jährigen Be­
standes der Gesellschaft der Musikfreunde Steyr 

Zur Aufführung gelangt die Messe in G-Dur für 
Soli,- Chor und Orchester von Franz Schubert. 
Leitung: Emmo Diem 
SONNTAG, 1. Dezember 1963, 15 Uhr, 
Stadtpfarrkirche Steyr: 
ORGELKONZERT 

Karosseriebau 
Aufospenglerei, Aufosatllerei, Kühlerspeng­
lerei, Autolackierung mit modernster Spritz. 
und Einbrennbox, Einbrennen bis 120 Grad 
möglich. Alles in einem Haus, denn Ihre Zeit 
ist kostbar! Bei Oberholung oder Havarie 
Ihres Wagens nur in die Fachwerkstäffentegot 

STEYR, ENNSERSTRASSE t6 Telefon 3223, 3402, 2011. 

mit Werken von A. Bruckn.er, J. P. Sweelinck, J. S. 
Bach, M. Reger, J. N. David, F. Schmidt, 
An der Orgel: Dr. Helmut M ü 11 n er 

AUSSTELLUNGEN: 

9. - 17. 11. 1963 
Ausstellungsraum Rathaus, Steyr, Stadtplatz 27: 
AUSSTELLUNG DES AKAD, MALERS HANS HOFMANN 

21. - 28, 11. 1963 
Ausstellungsraum Rathaus, Steyr, Stadtplatz 27: 
AUSSTELLUNG DES AKAD, MALERS AUGUST FRANZ 
MAYR 

30, 11. - 8. 12. 1963 
Ausstellui1gsraum Rathaus, Steyr, Stadtplatz 27: 
AQUARELLAUSSTELLUNG FRANZ DWORSCHAK 

Die Ausstellungszeiten sind den Plakaten zu ent­
nehmen, 

Allfällige weitere Veranstaltungen des Kultur­
amtes bzw. Programmänderungen im Monat Nov e m -
b er 1963 werden durch Anschlag und Rundfunk be­
kanntgegeben. 

VOLKSHOCHSCHULE 
der Stadt Steyr 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 
November 1963 

DIENSTAG, 5. November 1963 
Exkursion 
BUNDESBAHNANLAGEN, EISENBAHNGESCHICHTU­
CHE SAMMLUNGEN, KLEINMÜNCHNER BAUMWOLL­
SPINNEREIEN und MECHANISCHE WEBEREI (Linz) 
sowie Besichtigung der Filialkirche Lorch 

Fortsetzung auf Seite 11 [> 

DAS HAUS DER GUTEN BEKLEIDUNG bringt 

DAMEN - UND HERREN WINTERMÄNTEL 
• Grünmarkt 10. 

Wie immer von KUPEC bekleidet- von allen beneide# ! 
Nach wie vor auch 
Gleinlc:ergasse 21 
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Regulierung Bahnhofstrasse 
., ' 

D urc'h"fci'labtragu11g des Hauses Ecke Bahnhofstraße 
- Pachergasse wurde eine großzügige Einfahrt in 
die Pachcrgasse Richtung Ennstalbrücke geschaf­

fen. In diesem Zusammenhang ergab sich zwangsläu­
fig, daß auch die Bahnhofstraße den geänderten Ver­
kehrsbedürfnissen angepaßt werden mußte. 

Unter Berücksichtigung der großen Verkehrsdich­
te an der Kreuzung war es notwendig, die Richtung der 
Fahrbahnen der Bahnhofstraße in diesem Bereich aufein­
ander abzustimmen. Gleichzeitig war es erforderlich, 
für den ruhenden Verkehr geordnete Parkplätze zu 
schaffen . Erleichtert wwden diese Maßnah_men durch 
die überbreiten · Gehsteige der oberen Bahnhofstraße. 
Die Gehsteige wurden von 5 m auf 3, 20 m verschmä­
lert. Dadurch ergibt sich zwischen den Gehsteigen ein 

f,( 
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. Straßenraum von durchschnittlich 13 m. Die Fortset­
zung der beiden Fahrbahnen aus der Richtung Enns­
brücke in Richtung Bahnhof benötigt eine Breite von 
8 m, sodaß sich an der rechten Straßenseite ein 5 m 
breiter Streifen für die Schrägparkung von Fahrzeugen 
ergibt. 

Sämtliche Verkehrsflächen, also Gehsteige , 
Parkplatz und Fahrbahnen, erhalten einen bitumenge­
bundenen Belag, wie er bereits in der Färbergasse aus­
geführt wurde. Die Fußgeherübergänge ( Zebrastreifen ) 
werden in die Fahrbahn eingearbeitet . 

Die Gesamtkosten dieses Bauvorhabens betragen 
S 500 000, - - . 

ß A HN I-I DFSTRASSE 

GEHSTEiG 

0 

REGULIERUMG • ßAUn 
Ktirnz u n G EM MIT vf flltHQSAM PEi.n- u 

·SCHUTZWEGEN 
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Küchen in Qualitäts- und Spezialausführung planen und offerieren wir unverbindlich für Sie 

Ideal • Mehrzweckschrank kann infolge seiner Innenteilung vielseitig verwendet 
werden: für Wäsche ode r Schuhe, als Spielzeugschrank Ihrer Kinder, später für die Schulrequi-
siten oder als Heimbüroschrank. 

Freie Besichtigung der Musterküchen und des IDEAL-Mehrzweck~ 
schrankes bei · 

GROSSTISCHLEREI RUST Steyr- Neuschönau Neubaustraße 26, Tel. 2096 

DIE BAHNHOFSTRASSE WÄHREND DER BAUARBEITEN 
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Die NEUE NECCHI mitdem 
ZAUBERSCHLÜSSEL 

AUTOMATISCHE 
KNOPFLÖCHER 

Lelia 513 schon bei der Endelmaschine 

Zick-Zack E):':· .. -. ., ~ . 
, 

Nähmaschinen-Spezialhaus 

Fr. Salzner 
Steyr, Harafzmüllerstraße 38. Ruf 27222 

NECCHI 
Was manche Nähmaschinenfabrikate noch nicht bei der Automatie-Nähmaschine haben, hat heute NECCHI schon bei 

der Endelmaschlne.Dabel erledigt diese Maschine die vielen Näharbeiten wie stopfen, sticken, säumen, endeln, mit einer 

oder zwei Nadeln Zierstiche nähen,aplizleren, Knöpfe annähen,Blindstlch und automatisch Kreise nähen,splelend leicht. 

Neben obig angeführten Markennähmaschinen führen wir nun auch die solide 
ALTENBURG - NÄHMASCHINE von S 1695.-

Fallrprv1s: S :JG , -
i\bL1l1rt: 7 Ul1r vor dl'lll lt uhaus 
A11rnl' 1t1 •sl' llli1ß: ~- 11. ,oa:i 

(i\1111l l' ldu11 gl· 11: Rntl1.111s, 4 . Stock, 
Zi lllllll'I' 129) 

MITTWOCI 1, G. Nt1Vl' tllhl! r IUG:I , 20 llltr, 
Sc lllof3l<apl'll · S tl! yr , Scldoß La111bl' rg 
FINFÜllltlJN ,SV llTRJ\G Prof. 13 ·rn<l L11rgl't1, Li11 z , 

z 11 tll'r am 7. 11. 1963 im Thl'atl' r St ·yr, Vo lksstra-
1~ · G, staLLfit1dl'11<lcn Auffllhrung "Dfü NACIIF LGER" 

von lki11hard Raffalt 
E

0

intriltska rtcn zum Pre ise von S 5, -- (S 3, -- für Schü­
ler) im Rathaus, 1. Stock vorne, Zimmer 37 , und an 

der Abendkasse 

SAMSTAG, 9. November 1963 
Kunstführung 
STADTPFARRKIRCHE - STADTPFARRHOF 

Leitung: 
Beginn: 
Regiebeitrag: 

Adolf Bodingbauer 
14, 30 Uhr vor dem Kirchenportal 
S 3, --

SAMSTAG, 16. November 1963 
Kunstführung 
MICHAELERKIRCHE - BÜRGERSPITAL - DUNKLHOF -

BRUDERHAUS 

bis S 2980.-

Leitung: Adolf Bodingbaue r 
Beginn: 14, 30 Uhr vor dem Portal der Mi­

chaelerkirche 
Regiebeitrag: S 3, --

SAMSTAG, 23. November 1963 
Kunstführung 
GARSTEN 
Leitung: 
B ginn: 
Regi be i trag: 

Adolf Bodingbauer 
14, 30 Uhr vor dem Kirchenportal 
S 3 , --

MITTWOCII, 27 . November 1963, 20 Uhr , 
Schloßkapellc Steyr , Schloß Lamberg 
EINFÜHRUNGSVORTRAG Prof. Bernd Lürgen, Linz, 

zu der am 28. 11, 1963 stattfindenden Aufführung 
"MANON LESCAUT" von Giacomo Puccini 
Eintrittskarten zum Preise von S 5, -- (S 3, -- für Schü­

ler) im Rathaus, 1. Stock vorne, Zimmer 37, und an 
der Abendkasse 

SAMSTAG, 30 . November 1963 
Kunstführung 
SCHWSS LAMBERG 
Leitung: 
Beginn: 
Regiebeitrag: 

Adolf Bodingbauer 
14, 30 Uhr 
S 3, -- • 

Inhaltsverzeichnis 
AUS DEM STADTSENAT 
AUFRUF ZUR 19. HAUSSAMMLUNG DER 

0. Ö. HEIMATHILFE 
NACHMI TTAGSAUSFLUG FÜR ÄLTERE 

GEMEINDEBÜRGER 
NEUE UND GRÖSSERE WOHNUNGEN FÜR 

s 2 

s 2 

s 3 

STEYR S 3 - 5 
DIE NEUREGELUNG DER ABFLUSSVERHÄLT­

NISSE IN ZWISCHEN BRÜCKEN SOLL MIT 
DEM NEUBAU ElNES WEHRES UNTERHALB 
DER STEYR-BRÜCKE ABGESCHLOSSEN 
WERDEN S 6 - 8 

KULTURAMT 
VERANSTALTUNGSKALENDER 1963 

VOLKSHOCHSCHULE DER STADT STEYR 
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S 8 - 9 
S 9 u.12 

REGTTT.JF.R[JNG BA HNHOFSTRASSE 
AMT LICHE NACHRICHTEN 

Verschönerungsverein Steyr 
Ausschre ibungen 
Personalwesen 
Studienbeihilfe 
Oberösterreichischer Kriegsopferverband 
Mitteilungen 
Wertsicherung 
Post- und Telegraphenamt 
Standesamt 
Gewerbeangelege nheiten 
Altersjubilare 
Österreiches Schwarzes Kreuz 
Baupolizei 

S 10 t1.l). 
S 13 - 19 
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,· . s·ämtliche 
Fisc'f}~reigeräte Alfred Schmidt Fußbodenbeläge, Läufer, Klebe­

teppiche,Jalousien, Rollos, Pflege­
mittel und Ausstattungsartikel! 1 ;, •· 

;; ~..;·\ 1:r. r. ;. 

;und Ausrüstungen Fußböde11 und Baustoffe 

: für -~P"?rtfiso'her~ 
BAHNHOFSTRASSE 14, 
:, .. , T~t.:.'. 2977 . . 

STEYR, REITHOFFERFABRIK 
T ef efon 22 89 

VERKAUF und VERLEGUNG 
BAHNHOFSTRASSE1~ 

TEL. 207'7 

2 . 
Brs'h'er' in Oberösterreich verlegte 615.000 m Spezial-Estriche und Fußbodenbeläge sind ein Vertrauensbe-

weis und ein Zeugnis für die Leistungsfähigkeit dieser FACHFIRMA 

AMTLICHE 
NACHR .ICHTEN 

Fürsorgewesen 
NEUBESETZUNG EINES FÜRSORGESPRENGELS 

Neu besetzt wurde der Fürsorgesprengel Steyr 
Ii/2b, ' u~fassend 

Wasserl:ierg, 
Bruderhausstiege, 
Fabrikstraße 1 - 27 und 
Fabrikstraße 2 - 48 

mit' 
0

Herrn Alois Laüss, Steyr, Fabrikstraße Nr. 3, 
als ehrenamtlichen Fürsorgerat. 

Verschone·rungsver'ein Steyr 
FENSTER-BLUMENSCHMUCK-WETTBEWERB 1963 

Am 2, Oktober 1963 fand im Gasthof Goldener 
Pflug die Preisverteilung für die am schönsten ge­
schmückten Fenster der Stadt statt, bei der Vereinsob­
mann Küp ·ferling als Vertreter der Stadt Bürger­
meister Josef Fe 11 in g er, sowie Stadt- und Ge­
meiuderä-te und viele Ehrengäste begiüßen , konnte. 

Bei dieser Veranstaltung hielt .Optikermeister 
Alfred Fenz 1 einen einmalig originellen Farblicht­
bildervortrag, der bei den Anwesenden volle Aner-
kennung fanq. · ' · ·. · · · • 

Der Bürgermeister dankte der Leitung des Ver­
schönerungsvereines für die Durchführung des Fenster­
Blumenschmuck-Wettbewerbes und dem Vortragenden 
Optikermeister Fenz 1 für den interessanten Farb­
lichtbildervortrag, 

· Das Preisprüfungskomitee hat 34 schöne Blumen­
fenster bewertet;· zwanzig dieser Bewertungen wurden 
mit Preisen bedacht. 

Die ersten zehn Preisträger waren: 
Hütmer Wilhelm, Steyr, Schwarzmayrstraße 13 
Hit"tnet" -Anton, ·• , Steyr, · . Meierhofweg 10 
Fürtha'ler Maria:, Steyr, Stadtplatz 9 
Dr, ~Rremer Hans, Steyr, Volksstraße 4 
Dasplgruber Karl, Steyr, , Kopernikusstraße 9 
S_t,!j[mül~er Anna, Steyr, , Adalbert-Stifter-Str, 8 
Matsclü Christine, Steyr, Arbeiterstraß; 34 
Schlemmer Inge-borg, .Steyr, Keplerstraße 12 , 
~upe,r Pau~. , Steyr, Ahlschmiedberg 1 

. ,Hack Rosa, , , Steyr, , Buchholzerstraß.e 16 

Ausschreibungen 
Magistrat Steyr 
Bau 3 - 6444/63 Steyr, 17. Oktober 1963 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

für den Straßenbau des Verbindungsstückes Blümelhu­
berstraße - Posthofstraße einschließlich Entwässerungs-
arbeiten, · ' , 

Die Ausschreibungsunterlagen können ab 4, No­
vember 1963 iin Stadtbauamt, Zimmer 93, abgeholt 
werden. 

Die Anbote sind verschlossen und entspreche!).d 
gekennzeichne~ bis 18. November 1963, 8, 45 Uht, in. 
der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer ·70, abzu­
geben, 

Die Anbotseröffnung findet am gleichen Tage um 
9. OQ Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 93, statt. 

Gemeinn. Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr, GesmbH. 

Steyr, 20. Oktober 1963 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Lieferurg m1d Herstellung der Unterböden und 
Fußbodenbeläge für ,deri\VohnblockE X_I/1 -· 6 in Steyr, 
Ennsleite. ' 

Die Unterlagen für diese Ausschreibung sind ab 
4, November 1963 im Stadtbauamt, Zimmer 93, ab­
zuholen. 

Die Anbote sind verschlossen . und entsprechend 
gekennzeichnet am 12, November 1963 bis 8, 15 Uhr 
in der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 70, ab-
zugeben, · · ' 

Die Eröffnung der Anbote findet am gleichen Ta­
ge ab 8, 30 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 93, statt, 

Pers.onalwesen 
VERÄNDERUNG IM PERSONALSTAND .DER STAD'fGE-

,· . · MElNDE STEYR ', . ,._ · 

Bestellung: 

Amtsrat Ludwig Star y mit Wirkung,vo111 1. 10. 1963 
zum Vorstand der Mag, Abt. II - Sta~tr~chnungsamt. 
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·F I e n k e n t h a 11 er 
Kohlen Heizöl Autoreifen 
Bahnholstraße 16, Kompassgasse 5 , T elelon: 3361 Serie u. 3500 

Studienbeihilfe 
AUSSCHREIBUNG EINER STUDIENBEIHILFE DES 

- LIONSCLUB 

Dem Lionsclub Steyr wurden auch in diesem Jahre 
wieder wie bereits in den beiden vorangegangenen Jah­
ren vom Lionsclub Carmel by the sea, Californien, in 
dankenswerter Weise die finanziellen Mittel für die Ge­
wührung einer Studienbeihilfe zur Verfügung gestellt. 
Die V <.:rgcbung erfolgt im Wege eines zinseofreien Dar­
lcli<.:ns, welches nach Eintritt des Stipendiaten in das Be­
rufsleben in kleinen Raten rückzahlbar ist. Diese Form 
wurde gewählt, um späterhin auch andere Bewerber in 
d<.:n Genuß dieser großzügigen Spende gelangen zu las­
sen. 

Die Studienbeihilfe wird einem bedürftigen und 
würdigen llochschüler (Hochschülerin),der an einer in­
ländischen I lochschule studiert , einen guten Studien­
erfolg aufweist und in der Stadt oder dem Bezirk Steyr 
ansäßig ist, gewährt und ist an keine bestimmte Stu­
dienrichtung gebunden. 

Entsprechend belegte Gesuche, die den Nachweis 
der Bedürftigkeit, des bisherigen Studienerfolges, al­
lenfalls eine Abschrift des Maturazeugnisses enthalten, 
sind bis spätestens 10. November 1963 an den Lions­
club Steyr zu Handen Dr. Friedrich Grohs, Rechtsan­
walt, Steyr, Stadtplatz 40, zu richten. 

Die Verleihung erfolgt nach dem freien Ermes­
sen des Lionsclub Steyr. Die Bewerbung allein gibt noch 
keinen Anspruch auf die Zuerkennung der Studienbeihil­
fe. 

OBEROSTERREICHISCHER 
KRIEGSOPFERVERBAND 

Ortsgruppe Steyr• Stadt 

EINLADUNG 

Der Oberösterreichische Kriegsopferverband.Orts­
gruppe Steyr - Stadt, veranstaltet in Verbindung 
mit dem Schwarzen Kreuz, dem Marinebund, dem 
Ileimkehrerverband und dcrKameradschaftlV wie all­
Jährlich auch heuer am 1. November 1963 uin 9. 30 
Uhr eine 

Heldengedenkfeier 
für alle gefallenen Kameraden des 1. und 2. Welt­
krieges. 

Die musikalische Umrahmung dieser Ehrung be­
sorgt die Stadtkapelle Steyr sowie der Männergesangs­
verein "Almröserl ". 

Die Mitglieder unserer Ortsgruppe versammeln 
sich um 9 Uhr bei der neuen Leichenhalle. 

Die Bevölkerung unserer Stadt wird zur Teil­
nahme an dieser Ehrung herzlich eingeladen. 

Mitteilungen 
HINWEIS 

Von der "Republik Österreich", Bundesstraßen­
verwaltung, wurden die neun im Bundeseigentum ste­
henden Baracken in Steyr, Ecke Blümelhuberstraße -
Ennser Straße, öffentlich zum Verkauf und Abbruch 
ausgeschrieben. Die genauen Ausschreibungsunterlagen 
wurden an der Amtstafel des Rathauses angeschlagen. 
Die Anbote sind bis 31. 10. 1963 an das Amt der o. 
ö. Landesregierung zu richten. 

SPRECIIT AGE IN PENSIONSVERSICHERUNGSANGELE­
GENHEITEN IM NOVEMBER 1963 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, 
Landesstelle Linz, hält im Monat November 1963 im 
Bezirk Steyr folgende Sprechtage ab: 

Steyr, Arbeiterkammeramtsstelle, 7. 11. 1963, 
8 - 12 und 14 - 16 Uhr 

Steyr-Münichholz, Gasthaus Derflinger, 7. 11. 
1963, 9 - 12 Uhr 

Steyr-Werke, Hauptwerk, Betriebsratszimmer, 
7. 11. 1963, 14 - 16 Uhr. 

Wertsicherung 
Im Monat August 1963 betrug der 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

Es ergeben sich somit im Vergleich zum 
früheren Kleinhandelsindex 
zum früheren Lebenshaltungskostenindex 

Basis April 1945 
Basis April 1938 

113, 3 
113, 5 

856,9 

994,3 
844,4 

. " 
BRENNEREI · nur Literprels 

~L ollerierf: Kornbrand 40% 
voll versteuert: 
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auroeCefottilie Eierlikör ADVOKAA T r~ HAUS DER Inländer Rum 40% 
LIKORSPEZIALITATEN EIGENE _ ERZEUGUNG 

S 29.­
s 47.­
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VERKAUF AB BETRIEB, STEYR, GRlJNDBERGSIEDLUNG NACHST KRANKENHAUS 
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E\nz.\gaf\\ge 
\JOrte\\e 
haben die Bernina 
zur meistgekauften 
Schweizer 
Nähmaschine 
gemacht 

Post - u. T elegrafenamt 

MITTEILUNG 

1. Pensionsauszahlungstermine: 
a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, Lan­

desstelle Linz: 
Montag, den 4. November und Dienstag, den 
5. November 1963 

b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten: 
Dienstag, den 12. November 1963 

2. Um eine Postzustellung der nach dem letzten Brief­
kastenaushub aufgegebenen Briefsendungen für das 
Stadtgebiet von Steyr für den folgenden Tag zu si­
chern, mußten die Aushebezeiten bei den nachfol­
gend aufgeführten Briefkästen von 07, 15 Uhr auf 
06, 50 Uhr vorverlegt werden. Die bis zu diesem Zeit­
punkt in die Briefkästen (Damberggasse 2, Johannes­
gasse 1, Bahnhofstraße 1, Zwischenbrücken 4, Mi­
chaelerplatz 1, Gleinker Gasse 1, Sierninger Stra­
ße 35, Mittere Gasse 2, Enge Gasse 15, Stadtplatz 
7, Stadtplatz 20/22, Leopold-Werndl-Straße 1 und 
Promenade 8) eingeworfenen Sendungen für das 
Stadtgebiet von Steyr werden noch am gleichen 
Tage zugestellt. 

3. Ebenfalls aus Gründen der Postabfertigung wurden 
im Stadtgebiet von Münichholz die Aushebezeiten 
der Briefkästen (Haratzmüllerstraße 100, Seiten­
stutner Straße 2, Leo- Gabler-Straße 11, Punzer­
straße- Kiosk, Punzerstraße 64, Leharstraße 1, Wag­
nerstraße 15 und Rohrauerstraße 18) von 15, 00 Uhr 
auf 14, 00 Uhr vorverlegt. 

Standesamt 
PERSONENSTANDSFÄLLE 

September 1963 

Im September wurde im standesamtlichen Ge­
burtenbuch die Geburt von 164 Kindern beurkundet; 
davon stammen 48 von Steyrer Eltern und 116 von 
auswärts. Von den Geborenen sind 84 Knaben und 
80 Mädchen, 14 7 sind ehelich, 17 unehelich gebo­
ren. 

Vor dem Standesamt Steyr heirateten im Be­
richtsmonat 31 Paare. Bei 23 Paaren waren beide Tei­
le ledig, bei 2 Paaren ein Teil verwitwet, bei 1 Paar 
beide Teile verwitwet, bei 4 Paaren ein Teil geschie-

jederzeif unverbindliche Vorführung im 

Nähmaschinen-Fachgeschäft 
STEYR, BAHNHOFSTR.14, Tel. 3120 

den und bei 1 Paar ein Teil verwitwet und ein Teil ge­
schieden. Von den Eheschließenden besaß ein Bräuti­
gam die deutsche und eine Braut die jugoslawische 
Staatsbürgerschaft. Alle übrigen Verlobten waren öster -
reichische Staatsbürger. 

43 Personen sind im Monat September gestorben, 
davon 27 Steyrer und 16 von auswärts. Von den Ver­
sturbene11 waren 24 Männer und 19 Frauen. 

Gewerbeangelegenheiten 
September 1963 

GEWERBEANMELDUNGEN 

JOSEF GRILLNBERGER 
Konzession zur gewerbsmäßigen Beförderung von Gü­
tern mit Kraftfahrzeugen 
Damberggasse 3 
LEICHENBEST ATTUNG STIGLER & eo, OHG 
Geschäftsführer: Josef Stigler 
Handel mit Kunst- und Naturblumen aller Art 
Enge Gasse 9 
MARIA WAWRA 
Einzelhandel mit Textilien und den in Textilgeschäf­
ten üblicherweise geführten Kurzwaren 
Kirchengasse 4 
HEDWIG GRIESSLER 
Marktfierantiegewerbe mit Galanterie-, Spiel- und 
Süßwaren 
Roseggerstraße 13 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

"MARTHA 11-ERDÖL-GESMBH, Wien I, Peregringasse 4 
PÄCHTER: VIKTOR ADUATZ 
Kraftfahrzeugpflege unter Ausschluß jeder handwerk­
lichen oder konzessionierten Tätigkeit (Service- Sta­
tion) 
Haratzmüllerstraße (Parz. 988/l, 988/15 und 988/13, 
EZ 639 bzw. 694, KG. Jägerberg) 
"VOLKSBUCHV ERLAG-G ESMBH" 
Geschäftsführer: Johann Mannhalter 
Handelsgewerbe mit Elektrowaren, Radio- und Fern­
sehgeräten, Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräten, 
Schallplatten und anderen Schallträgern, Musikinstru­
menten, Bestandteilen und Zubehör zu vorangeführten 
Artikeln sowie optischen und feinmechanischen Ge­
räten, Filmaufnahme- und Wiedergabegeräten und Be­
standteilen zu vorangeführten Artikeln 
Färbergasse 2 
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Mehr Freude mit 
Eine wundervolle Idee: -MUBEL 
Kault daher nur bei MOB EL- Ulf'1)I- STEYR, DUCKARTSTR. 17 

2 Minuten vom Bahnhoi ! 

ROSA RAPPÖLD 
Einzelhandelsgewerbe mit Schuhen, Nebenartikeln und 
Zubehör 

' Stadtplatz 5 
FRANZ MLYNEK 
Einzelhandel mit in- und ausländischem Obst, Gemüse 
und Südfrüchten, soweit der Handel damit nicht an den 
großen Befähigungsnachweis gebunden ist 
Ennskai 36 
ANNA ZLOMEK 
W äschcr- und Wäschebüglergewerbe unter Ausschluß 
des Rechtes der Lehrlingshaltung, ohne Annahmestellen 
und Filialen · 
Stadtplatz 15 
ELIS/\BETII DIET/\CIIMAIR 
llantlcl mit alkoholfreien Getränken in Flaschen 
Neubaustraße 29 
LIN I llFErl. J SEF 
llantlcl tllit Nutz-, Schlacht- und Stccbvi h sowie 
Spankrkcl 
lforntZlllllllcrstraß• 17 - J9 

ST /\N DORTVERLEGüNGEN 

GERTIUII) llABL 
Dame11sclrncidcrha11dwcrk 
von llub · rgutstraße 9 
nach rngcrbcrg 4 
LUDWIG BRAUNSBERGER 
Tischkrgcwerbe 
von Robcrt-Stigler-Gasse 1 
nach Objekt X der Steyr- Daimler-Puch AG (Blumauer­
gassc) 
EDUARD HOCHGATTERER 
Erzeugung von Kleiderbügeln, Hosenspannern, Toilet­
ll'rolle11 und dgl., mit Ausschluß jeder einem hand­
werksmäßigen oder gebundenen Gewerbe vorbehaltenen 
Tii tigkeit 
von Erwin-Puschmann-Straße 1 
nach Nestroygasse 3 
FRANZ MITTERHUEMER 
Elektroinstallationsgewerbe - Mittelstufe, unbeschränkt 
für Niederspannung (Niederspannungskonzession) 
von Dahliengasse 1 
nach Damberggasse 2 
JOSEFA TRAUTWEIN 
Wäschewarenerzeugergewerbe, beschränkt auf die Er­
zeugung von Sportfäustlingen aus Stoff und Kunststoff, 
unter Ausschluß des Lehrlingshaltungsrechtes und be­
schränkt auf den Standort · Steyr; erweitert auf die Er­
zeugung von Schürzen unter Ausschluß des Rechtes der 
Lehrlingshaltung 
von Hans-Wagner-Straße 20 
nach Sierninger Straße 28 
KARL HOBIGER 
Beförderung von Gütern mit einem Kraftfahrzeug (mit 
Bescheid des Magistrates Steyr vom 17. Juni 1955, 
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VerGe-2019/55, auf die Verwendung ','.011 zwei Kraft­
fahrzeugen erweitert) 
von Schnallentorweg 4 
nach Fachschulstraße 14 

MARIA KERN 
Krämergewerbe 
Enge Gasse 18 
MARIA KERN 

RÜCKLEGUNGEN 

Einzelhandel mit den in Tabaktrafiken nach altem 
Herkommen üblichen Rauchrequisiten, Schreib-, Pa­
pier- und Galanteriewaren 
(Witwenfortführung) 
Enge Gasse 18 
LEOPOLD HIRTMAIR 
Maurermeistergewerbe 
Ennscr Straße 18 
(mit Wirkung vom 9. 7. 1963) 
OTTO RAPPOLD 
Einz lhanclcl mit Schuhen, Schuhpflegeartikeln und 
Schuheinlagen 
Enge Gasse 20 
(mitWirkungvom 14. 8. 1963) 
RUDOLF STEINMASSL 
Einzelhandelsgewerbe mit Möbeln, Teppichen und Li­
noleum sowie Matratzen 
Stelzhamerstraße 17 (Zweigniederlassung) 

AUSGEFOLGTE KONZESSIONSDEKRETE 

TRIUMPH MAUERWERK-SANIERUNGS-GESMBH 
Geschäftsführer: Willibald Bauer 
Baumeistergewerbe 
Kudlichgasse 11 
MARGIT LEITNER 
Gast- und Schankgewerbe, Rasthaus 
Sierninger Straße 180 
LUDWIG REBHANDL 
Gast- und Schankgewerbe, Tanksteilenbuffet 
Grundparzelle 383/13 und 383/14, KG. Steyr in der 
Schweizergasse am Leitnerberg 
FRANZ TAUBER 
Beförderung von Gütern mit Kraftfahrzeugen, einge­
schränkt auf die Verwendung von zwei LKW 
Kematmüllerstraße 1 

PACHT AUFLÖSUNGEN 

REINGARTE KAPSAMER an 
ANNA RIEDL 
Gast- und Schankgewerbe, Gasthaus 
Blumauergasse 21 
(mit Wirkung vom 31. 8. 1963) 
ÖSTERREICHISCHE BRAU-AG an 
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Rat und Hilfe 
IM TRAUERFALL 

GEWISSENHAFTE UND PIETATVOLLE ERFOLLUNG 

ALLER AUFTRAGE UNTER WAHRUNG RELIGIOSER 

WUNSCHE, 

... 
DURCHFOHRUNG VON BESTATTUNGEN JEDER 

ART EXHUMIERUNGEN UND lJBERFlJHRUNGEN IM 

IN- UND AUSLAND, ERLEDIGUNG ALLER FORMA­

LITATEN, SOWIE VERRECHNUNG MIT ALLEN VER-

SICHERUNGSANSTALTEN, 

• 
ABHOLDIENST MIT STIL VOLLEM, MODERNEM 

KRAFTWAGEN, ALLEINIGES AUFBAHRUNGS. 

RECHT IN DER EIGENEN LEICHENHALLE. 

VERTRAGSANSTAL T FlJR DIE MITGLIEDER DES 

'WIENER-VEREIN' , 

* 
STADTISCHE BESTATTUNG 

STEYR, KIRCHENGASSE 1 

Telefon: Zu ;eder Tages- u. Nachtzeit 
23 71 und 23 72 

* 

17 
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Für Herbst und Winter 
Winter - Kleiderstoffe in Wolle und T erylene, Wollsocken, Westen, Pullover, 

Unterwäsche - Strümpfe sind schönste Weihnachtsgeschenke! 

im TEXTILHAUS Herzig Steyr, Sierninger-Str.12 

FRANZ WÖSS 
Gast- und Schankgewerbe 
Hotcl-Wagnerstraße 2 - 4 
(mit Wirkung vom 31. 8. 1963) 

VERPACHTUNG 

REINGARTE KAPSAMER an 
JOSEF BIBERHOFER 
Gast- und Schankgewerbe 
Blumauergasse 21 

WANDERGEWERBEBEWILUGUNG 

FAISTHUBER GERTRUDE 
Wandergewerbebewilligung 
Blümelhuberstraße 25 a 
(Verlängerung bis 24. 8. 1965) 

WITW ENFORTBETRIEB 

BERTA W ALLERBERGER 
Gast- und Schankgewerbe 
(Verabreichung und Verkauf von Gefrorenem), Klein­
verschleiß gebrannter geistiger Getränke, jedoch nur in 
M ngen von 1/81, die Ausübu11g der Verabreichung und 
dc.:s Verkaufes von Gefrorenem, beschränkt auf die für 
dt!n lfa11delsverkehr jeweils festgesetzten Verkaufszei­
rcn im Standort 
Maricnstraßc 5 

Berichtigung: 

Die Mitteilung unter der Rubrik "AUSGEFOLGTE 
KONZESSIONSDEKRETE" in der Nummer 10/1963 des 
Amtsblattes der Stadt Steyr, Ing. Johann Prameshuber 
betreffend, hat richtig zu lauten: 

JOHANN PRA MESHUBER 
Maurermeistergewerbe 
Ennser Straße 18 

Altersjubilare 
Eine Reihe von alten Steyrern feiert im Monat 

November Geburtstag. Die Stadtverwaltung will nicht 
versäumen, den Jubilaren auf diesem Weg die herz­
lichsten Glückwünsche zu übermitteln. 

Es sind dies: 
Pernkopf Cäcilia 13. 11. 1869 
Liebentritt Johann 4. 11. 1872 
Brandtner Franz 22. 11. 1874 
Petrak Franz 25. 11. 1874 
Schuster Anna 2. 11. 1875 
Skorzeny Florentine 4. 11. 1875 
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Knara Adolf, Dipl. Ing. 7. 11. 1876 
Legat Maria 15. 11. 1876 
Abel Barbara 18. 11. 1876 
Schlauch Martha 19. 11. 1876 
Rohrleitner Cäcilia 21. 11. 1876 
Hochstöger Franz 2. 11. 1877 
Strach Cäcilia 3. 11. 1877 
Enöckl Katharina 8. 11. 1877 
Kroner Wilhelm 27. 11. 1877 
Pawlu Andreas 29. 11. 1877 
Binder Maria 15. 11. 1878 
fridrich Elise 17. 11. 1878 
Ehgarmer Karl 22. 11. 1878 

Osterr. Schwarzes Kreuz . 
AUFRUF 

Das Österreichische Schwarze Kreuz veranstaltet 
wie alljährlich in der Zeit vom 28. 10. - 2. 11. 1963 
mit Bewilligung des Amtes der O. Ö. Landesregierung 
eine Sammlung zur Aufbringung der Mittel für die Er­
haltung und Pflege der Kriegsgräber. 

Es ist Ehrenpflicht eines jeden Lebenden, durch 
eine Spende bei dieser Sammlung mitzuhelfen, die 
letzte Ruhestätte unseren Kriegstoten zu erhalten. 

Wir rufen daher alle Bewohner unserer Stadt auf: 

HELFT MIT, SPENDET FÜR DIE KRIEGSGRÄBER! 

SAMMLUNG 28. 10. - 2. 11. 1963 

Baupolizei 
BAUBEWILUGUNGEN IM MONAT SEPTEMBER 1963 

Dr. Fritz und Dr. Umbauarbeiten Frauengasse 1 a 
Anna Cornelia 
Grobner 

Karl und Maria Reihengarage Fachschulstr. 14 
Hobiger 



1963 AMTSBLATT DER STADT STEYR 19 

Karl Buchmeier Kleingarage Kunschakstr. 9 Peter Kreiner 

Ferdinand Bind- Kleingarage G.P. 80/20, KG. 
lehner Jägerberg 

Karl Ritt 
Josef und Elisa- Einfamilien wohn- G. P. 938/19, 
beth Überlackner haus mit Garage 

Michael u.Katha- Dachga upenein-
rina Maurer und bau 
Georg u. Susanne 
Göckler 

Magistrat Steyr 
Ges 6 - 1963 

KG.Jägerberg 
Diözesan -Cari-

Ga blonzerstr. 10 tasinstitut Linz 

und 12 

Erwin Jarosch 

MITTEILUNG 

Windfangvorbau Ringweg 18 
mit Garagenan-
bau 

Gartenhaus G. St. 858/1,KG. 
Steyr 

Turnhalle mit Caritas- Erzie-
Nebenräumlich- hungsheim Gleink 
keiten 

Doppelgarage Ramingstr. 17 

Steyr, 2. Oktober 1963 

Für die auf nachstehend angeführten Liegenschaften erbauten Objekte in den Katastralgemeinden Steyr, 

Gleink, Jägerberg und Sarning wurden folgende Haus- und Konskriptionsnummern bescheidmäßig vergeben: 

Eigentümer bzw. Siedler 

Aral-Austria-GesmbH. 

Prof. Florian und Theresia Fürlinger 

Erste Gemeinnützige Wohnungsge­
nossenschaft Steyr 

Erste Gemeinnützige Wohnungsge­
nossenschaft Steyr 

Franz und Friederike Großauer 

Straße 

Haratzmüllerstr. 63a 

Pyrachstraße 21 

Versorgungsheimstr. 8 

Versorgungsheimstr.10 

Harrerstraße 8 

Parzellen 
Nr. 

988/1 
988/13 

686/2 

1224/47 

1224/ 47 

418/15 

Konskr. 
Nr. 

2739 r.d.St. 

2740 r.d.St. 

1601 1. d. St. 

1602 1. d. St. 

1603 1. d. St. 

Kat. Gern. 

Jägerberg 

Sarning 

Steyr 

Steyr 

Gleink 

Die Haus- und Konskriptionsnummerntafeln werden von der Stadtgemeinde Steyr bestellt und dem Hausei­

gentümer von der Lieferfirma per Nachnahme zugestellt. 
Die Hausnummerntafeln sind an den Häusern leicht sichtbar, die Konskriptionsnummerntafeln im Innern 

der Häuser anzubringen und stets rein zu halten. 
Bis zum Eintreffen der Nummerntafeln müssen von den Hauseigentümern behelfsmäßig Holztafeln ange­

bracht werden. 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Steyr, Schriftleitung: Steyr, Stadtplatz Nr. 27, 

Telefon 23 81. Für den Inhalt verantwortlicher Schriftleiter: Magistratsdirektor Dr. Karl Enzelmüller. 

Druck: Stadtgemeinde Steyr. 

lnseratenannahme: Osterreichische Berglandwerbung, Steyr, Leharstraße 11, Telefon 36 77 
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"Grünes Licht" für die Fahrschule der Jugend 

Dieses Kommando konnten Bürgermeister Josef Fellinger und Polizeirat Dr. Hans Mohr gemeinsam bei der Er­

öffnung der neuen Verkehrserziehungseinrichtung am 18. Oktober 1963 geben. 

Große Aufwendungen der Stadtgemeinde Steyr - insgesamt S 235 000 -, viele Sachleistungen von Firmen, 

so der Shell-Austria-AG, der Steyr-Daimler-Puch-AG, der Baufirma Hamberger, vom Kuratorium für Verkehrs­

sicherheit, waren notwendig, um diese Anlage erstehen zu lassen. Zeit und Mühe werden in Zukunft die Beam­

ten des Bundespolizeikommissariates Steyr aufwenden müssen, um die Fahrschule mit sinnvollem und erzieheri­

schem Leben zu erfüllen. "Aber schon ein Kind", so führte Bürgermeister Fellinger bei der Eröffnungsansprache 

aus , "das dem Verkehrstod entrissen werden kann, rechtfertigt allein alle diese Bemühungen". Wie notwendig 

Verkehrserziehung für unsere heranwachsende Jugend ist, bestätigt auch eine Untersuchung des Bundespolizeikom­

missariates Steyr: 
Von den im Jahre 1962 bei 477 Verkehrsunfällen verletzten 335 Personen waren 85, das sind mehr als 25 "/o, 

unter 18 Jahre alt. 
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